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Gemeinsamer Nenner  
„Nachdenklichkeit“.  
Deutsche Gesellschaft für Humanökologie widmet sich  
aktuellen philosophischen Fragestellungen 

Anlässlich ihres 50-jährigen Jubiläums hat die Deutsche Gesellschaft für Humanökologie (DGH) einen Rückblick veröffentlicht (Simon 
und DGH 2026). Die Beiträge werfen grundlegende philosophische Fragen zum Nachhaltigkeitsdiskurs auf. Kritisch hinterfragt werden 
zentrale Begriffe wie „Natur-Mensch-Verhältnis“, „Anthropozän“, „Landschaft“ oder „gesellschaftliche Naturverhältnisse“. Ergänzend 
werden neue Theorieansätze (System-, Komplexitäts-, Resilienztheorie) sowie ethische Fragen (Diskursethik, Mensch-Natur-Wohl) diskutiert.

Felix Tretter

Common denominator “thoughtfulness”. The German Society for Human Ecology takes up current philosophical issues
GAIA 35/3 (2026): 225 – 226  |  Keywords: anthropology, epistemology, ethics, ontology, philosophy of human ecology, systems philosophy
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Philosophische Grundfragen der 
Humanökologie 
Gemeinsamer Nenner dieser Beiträge ist 
Nachdenklichkeit, was die DGH anregt, 
philosophische Grundfragen neu zu erör­
tern (Bruckmeier und Serbser 2008, Eser 
et al. 2019, Tretter und Simon 2018). Dies 
erfolgt im bewährten Onlineformat.1 Zum 
Auftakt haben wir mit Konrad Ott die Be­
griffsfamilie „Wende/Wandel/Transforma­
tion“ und mit Fritz Reusswig das Konstrukt 
„gesellschaftliche Naturverhältnisse“ kri­
tisch beleuchtet. 

Aus Sicht der akademischen Philoso­
phie (vergleiche Breitenstein und Rohbeck 
2011), zeigt sich dabei die Verflechtung von 
Teilgebieten wie Ontologie und Metaphysik 
(„Was ist die Welt?“) und Anthropologie 
(„Was ist der Mensch ‚dadrinnen‘?“), die 
mit der praktischen Frage verbunden ist, 
ob umweltpolitische Maßnahmen men­

schengerecht gestaltet wurden und wer­
den. Die Antworten darauf sind mit der 
Epistemologie und Wissenschaftstheorie der 
Wissensintegration verknüpft („Wie kön­
nen wir ,wissen‘?“). Was den Umwelt­
schutz angeht, ist die Ethik am besten aus-
gebaut: „Was sollen wir tun?“, „… und wa­
rum?“ (Ott et al. 2016). 

Dieser Systematik folgend wollen wir 
auch Aspekte der „Systemphilosophie“ 
(von Bertalanffy 1968) diskutieren.  

 
Beispiel „Systemontologie“
Die humanökologische Grundfrage nach 
der realen und kategorischen Abgrenz­
barkeit und Verbundenheit von Mensch, 
Gesellschaft, Natur und Kultur berührt 
das Wesen der Weltverfassung, also deren 
Ontologie. Dies wird seit einiger Zeit im 
Kontext des „Neuen Materialismus“ disku­
tiert, mit Grundkonstrukten wie „Entität“ 
und „Aktivität“ (Bennett 2010), der der 
actor-network theory von Bruno Latour äh­
nelt, die wiederum auf dem Assemblage-
Konzept von Gilles Deleuze und Felix Gu-
attari aufbaut (Latour 2005). Diese kom­

plex-dynamische Perspektive passt auch 
gut zu der philosophischen Prozessontolo
gie (Nicholson und Dupré 2018). 

Hier ergeben sich Bezüge zur system-
ontologischen Sicht, die die Welt als einen 
gestaffelten Systemkomplex von Elementen 
sieht, die kausal zusammenhängen, was 
in einem heterogenen Mehr-Ebenen-Mehr-
Sektoren-Modell mit Emergenzen erfasst 
wird (vergleiche Miller 1978, Tretter und 
Simon 2025). Die damit verbundenen Sys­
tembegriffe wie Elemente, Struktur, Funkti
on, Prozess oder (Nicht-)Gleichgewicht sind 
wegen ihrer universellen Anwendbarkeit 
von der molekularen Welt bis zur Gesell­
schaftsebene heuristisch relevant. Solche 
Begriffsanalysen führen allerdings in die 
Epistemologie.

Beispiel „Systemepistemologie“
Erkenntnis hängt vom Kontext der Wis­
sensproduktion ab, was als „situiertes Wis­
sen“ bezeichnet wird (Deuber-Mankowsky 
und Holzhey 2013). Kontextfaktoren be­
tonte auch Heinz von Förster (1985, 1993) 
mit der „Kybernetik der zweiten Ordnung“ 
und relativierte so die Ergebnisse der 
Blackbox-Analyse der Systemwissenschaft: 
das (experimentell) manipulierte epistemi­
sche Objekt wird instrumentell beobach­
tet, also gemessen, was die Input-Output-
Relationen abbildet und modelliert. Von 

1	 Eine erste Serie von Online-Lectures zum  
Themenkomplex „Umwelt und Gesundheit“ 
ist 2025 auf gute Resonanz gestoßen.  
Interessent(inn)en für die laufenden Vorträge 
wenden sich bitte an den Autor.
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Foerster hat ergänzt, dass die Beobach­
tung durch epistemische Kompetenzen 
und mentale Konstruktionen der Beobach­
tenden sowie von soziokulturellen Kon­
texten beeinflusst wird, was den Wahr-
heitsanspruch der Analyse relativiert (Ab­
bildung 1). 

Nachdenken ist jetzt Notwendigkeit!
Wir sind nun in einer tiefgreifenden und 
anti-ökologischen Wendezeit, die der Gro-
ßen Transformation entgegengerichtet ist. 
Darüber nachzudenken, führt uns zu ak­
tuellen philosophischen Diskursen. Wie 
die genannten akademisch anmutenden 
Fragestellungen in die aktuellen realpoli­
tischen Verhältnisse eingebunden werden 
können, wird in der Vortragsreihe jeweils 
verdeutlicht. 
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Die guten Seiten der Zukunft

Wie können wir in Zeiten multipler 
Krisen zukunftsfähig leben und was 
kann die Humanökologie dazu beitra-
gen? Zum 50-jährigen Bestehen der 
Deutschen Gesellschaft für Human-
ökologie versammelt dieser Band eine 
beeindruckende Vielfalt an Perspektiven 
und Impulsen.
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ABBILDUNG 1: Visualisierung eines Modells der Systemepistemologie: Kontextualisierung der 
Beobachtung der empirischen Befundlage der Input-Output-Relationen der „Blackbox“ und deren 
Modellierung. 
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